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INFORMIERT

DIE ORTSVERWALTUNG

Dreisamhalle 
Die Beseitung der festgestellten Mängel an der Lüftungsanlage wird 
zur Zeit vom Gebäudemanagement der Stadt Freiburg in Auftrag 
gegeben. 
Bis spätestens Ende Oktober kann die Halle voraussichtlich wieder 
für Veranstaltungen genutzt werden. 
 
 

Spielende Kinder 30-Zone
Die Straßenverkehrsbehörde beim Garten- und Tiefbauamt macht 
aus gegebenem Anlass nochmals darauf aufmerksam, dass das 
Spielen von Kindern auf Straßen in Tempo 30-Zonen nach den Vor-
schriften der Straßenverkehrsordnung rechtlich nicht zugelassen ist. 
Diese Straßen sind traditionell mit einer Fahrbahn sowie mit Gehwe-
gen ausgestattet. Die Fahrbahn in einer solchen Straße dient dem 
Fahrverkehr. Kraftfahrende rechnen dort nicht mit spielende Kinder 
kommen, insbesondere in unübersichtlichen Kurven oder Straßen-
einmündungen. 
 
Kinderspiele sind nur in besonders ausgewiesenen „verkehrsberu-
higten Bereichen“ oder in Fußgängerzonen erlaubt. Diese Bereiche 
sind durch entsprechende Verkehrszeichen besonders gekennzeich-
net. Die Fahrbahn ist in der Regel niveaugleich ausgebaut, es gibt 
keine optische Abgrenzung zwischen Gehweg und Fahrbahn. 

Die Bruggastraße und die Hornbühlstraße sind als Tempo 30-Zonen 
nicht für Kinderspiele auf der Fahrbahn geeignet. Dagegen dürfen 
Kinder in den abgehenden Seitenstraßen, die als verkehrsberuhigte 
Bereiche ausgeschildert sind, jederzeit auf der gesamten Straßenlä-
che spielen. 
 
 
 

Sommerpause Mitteilungsblatt 
Das letzte Mitteilungsblatt vor der Sommerpause 
erscheint am nächsten Mittwoch, 29. Juli 2015. 
Redaktionsschluss Montag, 27. Juli 2015, 9 Uhr. 
 
Das erste Mitteilungsblatt nach der Sommerpause 
erscheint am Mittwoch, 09. September 2015. 
Redaktionsschluss Montag, 07. September, 9 Uhr. 
 
 

 

„Deckel zu!“- Kampagne startet nach den Som-
merferien -Gelbe und rote Karten für überfüllte 
Restmülltonnen
Überquellende Mülltonnen erschweren die Arbeitsbedingungen 
der Müllwerker, stören das Stadtbild und locken häuig ungebetene 
Tiere an. Gegen diesen Missstand will die Stadt nach den Sommer-
ferien Abhilfe schafen und mit gelben und roten Karten gezielt ge-
gen überfüllte Restmüllbehälter vorgehen. Zuerst kommt die gelbe 
Warnung, dann die rote Karte und bei der nächsten Leerung lässt die 
ASF die übervollen Mülltonnen stehen. „Wer mehr Müll produziert, 
soll auch mehr für die Entsorgung bezahlen.

Erna Beiler ist im Alter von 87 Jahren verstorben 
13 Jahre lang war Erna Beiler die Vorsitzende der „Notgemeinschaft Schwarzwaldstraße“. 
Mit Beharrlichkeit und Engagement kämpfte die Lehrerin Erna Beiler gemeinsam und erfolgreich mit Bürgerinnen und Bürgern des 
Freiburger Ostens gegen die Bürgerinitiative gegen die B 31 Ost. 

Im Oktober 2002 wurde die neue Straße in Betrieb genommen. Der Freiburger Osten und insbesondere die Ebneterinnen und Ebne-
ter waren Stau, Lärm und Abgase los. Der damalige Oberbürgermeister Rolf Böhme dankte Erna Beiler später mit einem Schreiben. 
“ Dies ist jetzt Geschichte mit einem guten Ergebnis für unsere Stadt.“ 

Wir in Ebnet haben Frau Erna Beiler viel zu verdanken und werden Sie in bester Erinnerung behalten. 
 
Bernhard Sänger 
Ortsvorsteher Ebnet
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WICHTIGE NOTFALL - RUFNUMMERN

Polizei-Notruf  110

Notarzt/Rettungsdienst 112

Feuerwehr-Notruf 112

Polizeiposten Littenweiler, 

Kappler Str. 31 0761/611160

Polizeizentrale
Polizeirevier 

Freiburg-Süd, Heinrich-von-Stephan-Str. 4                     

 0761/882-4421

Ärzte-Notdienst
Notfallpraxis Kinder

Josephkrankenhaus, Sautierstr. 1

Tel.: 80 99 80 99

Notfallpraxis Erwachsene
Uni-Klinik, Hugstetter Str. 55

Tel.: 8 09 98 00

Zahnärztlicher Notdienst:
Tel. 8 85 08 30

Tierärztlicher Notfalldienst:
Tel.: 7 22 66

Giftnotrufzentrale   0761/1 92 40

badenova, Störungen bei der Versorgung 

mit Strom, Gas, Wasser, Wärme und Ab-

wasser 0800 2 767 767 (kostenlose Hotline)

Apothekendienst (am Wochenenden und 

Feiertagen) Der tägliche Notdienstwechsel 

ist um 8.30 Uhr. Eine Ansage aller dienst-

bereiten Apotheken in der Umgebung hören 

Sie unter Tel. 01805-002963

Samstag, 25.07.2015 
Littenweiler-Apotheke 
Römerstr. 1, 79117 Freiburg 
 
Sonntag, 26.07.2015 
Dreikönig-Apotheke 
Dreikönigstr. 9, 79102 Freiburg 
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Es ist nicht fair, dass einige ihren Abfall zu Lasten der Allgemeinheit 
beseitigen lassen“, so Umweltbürgermeisterin Gerda Stuchlik. Durch 
Hinweise im aktuellen Abfallkalender 2015 und durch Begleitschrei-
ben zum Jahresgebührenbescheid wurden alle Freiburger Haushal-
te frühzeitig auf die im Spätsommer geplante „Deckel zu!“- Aktion 
informiert.
Überfüllte Behälter stehen überall im gesamten Freiburger Stadtge-
biet. Stichproben der Abfallwirtschaft und Stadtreinigung Freiburg 
(ASF) ergaben, dass regelmäßig 8 bis 10 Prozent der Abfalltonnen 
überladen werden. Je voller die Tonnen oder Container sind, desto 
höher werden die Arbeitsbelastung und das Verletzungsrisiko für die 
ASF-Mitarbeiter. 
Aus nachvollziehbaren Gründen der Hygiene und Arbeitssicherheit 
dürfen Müllwerker nicht in die Behälter greifen, um Müllsäcke her-
auszunehmen, den Tonneninhalt zusammenzudrücken oder festzu-
halten.

Mit der neuen Kampagne „Deckel zu!“ will die Stadt Freiburg nach 
den Sommerferien ihre Bürgerinnen und Bürger zu mehr Rücksicht 
bewegen. Die rechtliche Grundlage bildet die städtische Abfallwirt-
schaftssatzung. Sie schreibt vor, dass die Deckel der Abfalltonnen am 
Entleerungstag geschlossen sein müssen und zusätzlicher Restmüll 
nur in gebührenplichtigen Müllsäcken bereitstehen darf. Den Haus-
halten, die häuig ihre Restmülltonne überladen, wird empfohlen, 
ihren Müllbehälter entweder von einer 14-täglichen Abfuhr auf eine 
wöchentliche Abfuhr umzumelden oder ein größeres Gefäß zu be-
stellen.

Wer nur gelegentlich mehr Müll entsorgen muss, als in die Ton-
ne passt, kann dafür die städtischen roten Müllsäcke kaufen. Die 
Verkaufsstellen indet man im Abfallkalender oder online unter  
www.abfallwirtschaft-freiburg.de .Unsozial und unzulässig handeln 
dagegen Personen, die ihren zusätzlichen Müll ungefragt in den 
Tonnen ihrer Nachbarn entsorgen; hier hilft eine abschließbare Rest-
mülltonne oder der neue Vollservice für Abfallbehälter. Beides kann 
bei der ASF bestellt werden.
Die „Deckel zu!“-Kampagne soll die Bürgerinnen und Bürger sowie 
die Gewerbetreibenden für eine verursachergerechte Finanzierung 
der Restmüllabfuhr sensibilisieren. Wo regelmäßig mehr Restmüll 
anfällt als in die Tonne passt, sollen die Verantwortlichen dafür die 

entsprechende Gebühr bezahlen. Bislang hat die Stadt die Kosten 
für die überladenen Mülltonnen als Fehlbetrag auf alle Haushalte 
umgelegt.
Die Stadt Freiburg verspricht sich von der Kampagne auch einen 
ästhetischen Gewinn für das Stadtbild: Vermeidbar sind auch Ver-
schmutzungen auf Gehwegen und Straßen, denn auf dem Weg zum 
Müllwagen fällt häuig ein Teil des überquellenden Abfalls aus der 
Tonne und bleibt auf dem Plaster liegen. Mit Hilfe der „Deckel zu!“- 
Aktion soll der zusätzliche Aufwand für die ASF-Mitarbeiter und für 
die Anwohner, die zur Reinigung der Gehwege verplichtet sind, re-
duziert werden.

Die wichtigsten Einzelheiten zu der „Deckel zu“-
Kampagne und den gelben und roten Karten:
Bei übervollen Restmüllbehältern, die ab 21. September zur Abfuhr 
bereitstehen, hinterlässt die ASF als Warnung eine gelbe Karte. Sie 
bedeutet, dass dieser Behälter, falls er wieder überfüllt wird, an-
schließenden die rote Karte bekommt und dann nicht mehr geleert 
wird. Auf der Karte inden sich zusätzlich Hinweise, wie der zusätzli-
che Restmüll korrekt entsorgt oder wo eine größere Mülltonne be-
stellt werden kann.
Da alle Freiburger Müllgefäße mit einem elektronisch lesbaren Chip 
ausgerüstet sind, kann die ASF jeden Behälter einem Haushalt oder 
Betrieb zuordnen. Die Freiburger Abfallwirtschaft geht davon aus, 
dass die angesprochenen Benutzer die gelbe Karte ernst nehmen 
und entsprechend reagieren werden.

Bei Behältern, die ab 9. November übervoll an der Straße stehen, 
hängt die ASF dann die rote Karte an. Sie bedeutet, dass der ent-
sprechende Restmüllbehälter nicht geleert wird und stehen bleibt. 
Die betrofenen Benutzer müssen sich in diesem Fall selbst um 
die Entsorgung des Restmülls bemühen, indem sie rote Müllsäcke 
kaufen oder den Abfall kostenplichtig bei einem Recyclinghof ab-
geben. Nach Einschätzung der Freiburger Abfallwirtschaft dürften 
rote Karten nur selten zum Einsatz kommen. In jedem Fall sendet 
die ASF den Benutzern der aufgefallenen Behälter ein ausführliches 
Informationsschreiben und einen Anmeldebogen für eine größere 
Restmülltonne zu. Falls einzelne Nutzer sich dann immer noch nicht 
kooperativ zeigen, kann die Stadt ihnen die geeignete Größe des 
Restmüllbehälters vorschreiben.
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Bei Fragen, weiteren Informationsbedarf oder zur Änderung des Lee-
rungsintervalls oder der Größe des Abfallbehälters können sich die 
Bürgerinnen und Bürger gerne an die ASF, Telefonnummer: 76707-
430, oder per E-Mail an info@abfallwirtschaft-freiburg.de wenden. 
 
 

Die Höllentalbahn zwischen dem  
30.07. und dem 23.08.2015 gesperrt 
Zwischen Freiburg und Titisee werden dann nur Ersatzbusse zum 
Einsatz kommen, wobei die Busse länger unterwegs sind.  
Die Bahn modernisiert vom 13. Juli bis zum 28. August 2015 auf der 
Höllentalbahn unter anderem rund 7,4 Kilometer Gleis zwischen Frei-
burg (Breisgau) Hbf und Freiburg-Wiehre und zwischen Kirchzarten 
und Himmelreich. Gleichzeitig wird im Bereich des Lorettotunnels 
die Tunnelentwässerung saniert sowie im Abschnitt Himmelreich–
Hirschsprung der Gleisuntergrund durch eine Planumsschutzschicht 
verbessert. Zusätzlich werden fünf Bahnübergänge erneuert. 

Streckensperrung Freiburg (Breisgau) Hbf–Titisee vom 30. Juli 
bis 23. August 
Für die Bauarbeiten wird der Abschnitt Freiburg (Breisgau) Hbf–
Kirchzarten–Hinterzarten–Titisee während der Sommerferien von 
Donnerstag, 30. Juli, bis Sonntag, 23. August 2015, komplett ge-
sperrt. Alle Züge fallen in diesem Abschnitt aus. Anstelle der Regi-
onalbahnen fahren von Mittwoch, 29. Juli (abends, letzter Zug Rich-
tung Neustadt), bis Montag, 24. August 2015 (frühmorgens, erster 
Zug Richtung Freiburg), Ersatzbusse zwischen Freiburg (Breisgau) 
Hbf und Titisee. 
Im oberen Abschnitt der Höllentalbahn zwischen Titisee, Neustadt 
(Schwarzw) und Donaueschingen sowie auf der Dreiseenbahn zwi-
schen Titisee und Seebrugg verkehren die Züge im Zeitraum der 
Bauarbeiten fahrplanmäßig. Geringfügige Abweichungen sind nur 
in Tagesrandlagen möglich. 

Hinweis 
Die Busse halten in Freiburg (Breisgau) Hbf am Busbahnhof am IC-
Hotel / Bussteig 13, in Freiburg-Wiehre an der B 31 / Schwabentor-
brücke, in Freiburg-Littenweiler an der VAG-Haltestelle Lassbergstra-
ße, in Kirchzarten und in Himmelreich am Bahnhof, in Hinterzarten 
auf dem Bahnhofsvorplatz, in Titisee am Bussteig 2 vor dem Bahn-
hofsgebäude und in Neustadt (Schwarzw) am Busbahnhof / Busstei-
ge 1 und 8). 
Fahrräder und Anhänger können in den Bussen nicht mitgenommen 
werden. 
Reisegruppen (ab sechs Personen) müssen angemeldet werden. 

Informationsmöglichkeiten zu den Fahrplanänderungen 
Fahrgäste inden Einzelheiten zu den Änderungen auf Aushängen 
an den Bahnhöfen sowie unter www.bahn.de/bauarbeiten. Informa-
tionen gibt es auch beim Kundendialog DB Regio Baden-Württem-
berg unter der Rufnummer 0711 2092-7087 (montags bis freitags, 
8 bis 19 Uhr), unter der Service-Nummer der Bahn 0180 6 99 66 33 
(20 ct/Anruf aus dem Festnetz, Tarif bei Mobilfunk max. 60 ct/Anruf ) 
sowie im SWR-Text auf den Tafeln 528 und 529. 
 
 

Wespen und Hornissen
Laut Bundesartenschutzverordnung stehen alle heimischen Arten 
der Hornissen, Kreiselwespen und Knopfhornwespen unter beson-
derem Artenschutz. Eine Umsiedlung oder Beseitigung der beson-
ders geschützten Tiere darf nur durch eine von den Naturschutz-
behörden zugelassene Fachirma bzw. aktiven Naturschutzpraktiker 
vorgenommen werden.
Betrofene Bürger können sich direkt an diese Firmen und Fachleu-
te wenden. Die Umsiedlung oder Beseitigung von Hornissen- bzw. 
Wespennestern ist grundsätzlich keine Aufgabe der Feuerwehr, es 
sei denn, es besteht eine akute, zeitlich unaufschiebbare Gefahr für 
Menschen.
Zugelassene Fachirmen und Imker zur Umsiedlung von Wespen:
Firma Pro Wespe, Herr Loyal, Kirchzarten
0179/7671992

Herr Albrecht Wachter, Freiburg
0761/7664199 oder 0172/6722916
Herr Hans-Walter Schork, Neuenburg
07634/908963
Herr Harald Wencke, Freiburg
0163/6964067 (nur Beratung)
Herr Matthias Schmidt, Freiburg
0761/289240 (nur Beratung) 
 
 

ST.HILARIUS

KATH. PFARRGEMEINDE

Katholisches Pfarramt, Steinhalde 20, Tel. 60 172 / Fax 6800687
E-Mail-Adresse:
pfarramt-ebnet@kath-freiburg-ost.de
Katholische Pfarrgemeinde St. Hilarius Freiburg-Ebnet 
Johannes Kienzler, Pfarrer, Sudetenstr. 20 Tel. 6 73 77  
Prof. Dr. Franz Enz, Steinhalde 20  Tel. 6 80 06 95  
Schwester Jutta    Tel. 7 67 72 66  
Kindergarten St. Franziskus Ebnet  Tel. 6 76 12  
Sozialstation    Tel. 79 09 23 30  
Kath. Seelsorgebereitschaft rund um die Uhr Tel. 0800-40 44 333 77

Öfnungszeiten im Pfarrbüro:
Montag von 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Donnerstag von 8.30 Uhr bis 12.00 Uhr 
 
 

Schülergottesdienst zum Schuljahresende am Donnerstag, 
23. Juli 2015 
Das Team „Trefpunkt Kirche“ lädt alle Schülerinnen und Schüler 
der Feyel-Grundschule zum Schülergottesdienst in die Kirche St. 
Hilarius ein. Zusammen mit Pfarrer Kienzler verabschieden wir 
uns vom diesjährigen Schuljahr und von den Schülerinnen und 
Schülern der 4. Klasse. 
Der Gottesdienst indet am Donnerstag, 23.7.2015 statt. Die 
Kinder trefen sich pünktlich um 12.10 Uhr vor dem Hauptein-
gang der Schule. Sie werden dort abgeholt. Gegen 13.15 Uhr ist 
der Gottesdienst beendet. Die Kinder können danach abgeholt 
werden oder gehen alleine nach Hause bzw. wieder in die Kern-
zeitbetreuung. Kernzeitkinder bitte für diese Zeit bei den Erziehe-
rinnen abmelden. 
 
Bei Fragen und Informationen bitte wenden an: Tatjana Faller, 
Muriel von Hartrott und Bettina Siedle 
 

Freitag, 24. Juli - Hl. Christophorus 
Kein Rosenkranz 
19.00 Uhr Eucharistiefeier gestaltet vom Trefpunkt Gottesdienst 
Thema: „Im Hier und Jetzt liegt alles.“ 
Den Gottesdienst feiern wir im Pfarrgarten. Anschließend laden wir 
Sie herzlich zu einem gemütlichen Beisammensein ein. Wir freuen 
uns auf Ihr Kommen. 
Das Team vom Trefpunkt Gottesdienst 
- Gedächtnis für Gaspare Pace 
 
Sonntag, 26. Juli - 17. Sonntag im Jahreskreis 
Lesungen: 2 Kön 4,42-44; Eph 4,1-6
Evangelium: Joh 6,1-15 
10.00 Uhr Eucharistiefeier an der Anna-Kapelle 
20.00 Uhr Konzert des John Sheppard-Ensemble 
 
Mittwoch, 29. Juli - Hl. Marta 
09.00 Uhr Eucharistiefeier 
 

MINISTRANTENPLAN 
Sonntag, 26.07.2015: Selena Albrecht, Anna Hagenberger, 
Franziska Ernst, Alia Hummel, Teresa Ponec, Vera Tenbohlen 
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DIE VEREINE

Freiwillige Feuerwehr Ebnet
Probe am 24. Juli 2015
Die nächste Probe indet am Freitag, den 24.07.2015 
statt. 
Achtung , Achtung , Achtung , Beginn !!!!!!!!! 

19.00 Uhr am Feuerwehrhaus. 
Ab 20.30 Uhr Grillfest am Eschbach , mit der Ehrenabteilung, Jugend, 
allen Aktiven und den Lebenspartnern. 
 
Der Abteilungskommandant 
 
 

Freiwillige Feuerwehr  
Jugendabteilung 

Für alle interessierten Jugendlichen, unsere Pro-
ben inden immer statt am Donnerstag. Tref-
punkt ist um 19:00 Uhr am Feuerwehrhaus in 
Ebnet. 

 

INTERESSIERT

WAS SONST NOCH

Open-Air Konzert des MGV St. Peter 

Der Männergesangverein St. Peter lädt am Samstag, den 25. Juli 
2015 alle Einwohner und Gäste aus nah und fern ganz herzlich zum 
Open-Air Konzert ein. Beginn ist um 20:00 Uhr auf dem Klosterhof 
St. Peter. Der Eintritt ist frei und für das leibliche Wohl ist gesorgt. 
Für musikalische Unterhaltung sorgen die Gruppe „Sellewäg“ aus St. 
Peter, die „Stimmbänd“ des MGV St. Peter und der MGV St. Peter. Bei 
schlechter Witterung indet die Veranstaltung in der Festhalle statt. 
 

Sommerausklang mit der Blocklöte 

Flöten - Tanzen - Wandern 
Ein Wochenende für Flötenspieler/innen zum Auftanken mit mehr-
stimmiger Musik aus neuer und alter Zeit; zum Kraft schöpfen im Er-
leben der Natur in reizvoller Landschaft; zum Entspannen bei Tänzen 
aus aller Welt. 
Eingeladen sind Blocklötenspieler/innen, die gerne im Ensemble 
spielen. Erarbeitet wird mehrstimmige, leichte bis mittelschwere 
Literatur. Vorgesehen ist eine kleine gemeinsame Wanderung. Am 
Abend wird zum Tanz geladen. 
 
Wann: 11. – 13. September 2015 
Wo: Bildungshaus Kloster St. Ulrich 
Wer: Karin Schmid, Clara Dederke, Ulrike Schmid 
Info und Anmeldung:
Bildungshaus Kloster St. Ulrich 
79283 Bollschweil 
Tel. 07602/9101-0 
Fax 07602/9101-90 
www.bildungshaus-kloster-st-ulrich.de 
info@bildungshaus-kloster-st-ulrich.de 
 
 

Der VdK Sozialrechtsschutz gGmbH informiert

Die Sprechtage unserer Sozialrechtsreferentin Frau Andrea Bieh-
ler inden statt in der VdK- Geschäftsstelle Freiburg, Bertoldstr. 44, 
jeden Montag, nur nach Terminvereinbarung, Tel. 0761 –5 04 49 --0 
Informiert und beraten wird in allen sozialrechtlichen Fragen, u. a. im 
Schwerbehindertenrecht, in der gesetzlichen Unfall-, Renten-, Kran-
ken- und Plegeversicherung. 

Weitere Eucharistiefeiern in der Seelsorgeeinheit Freiburg-Ost: 
  Hl. Dreifaltigkeit St. Barbara St. Peter und Paul 
Samstag, 25.07.2015   18.30 Uhr 
Sonntag, 26.07.2015 09.30 Uhr 00.00 Uhr 11.00 Uhr
 
Für unsere Senioren 
Am Donnerstag, den 17. September 2015 laden wir zum Auslug ein. 
Wir fahren zum Bohrerhof und machen eine Kafeepause. Zum ves-
pern kehren wir in einer Strauße ein. Abfahrt 13.30 Uhr an Langmat-
ten und Volksbank. 
Anmeldung bei Familie Scheiber, Tel. 63715 
 
Chorkonzert am Sonntag, 26. Juli 2015 in der Kirche St. Hilarius 
Britische und skandinavische Chormusik 
Die Erhabenheit der englischen Werke eines Sheppard, Tallis, Byrd 
oder Tomkins trift auf die sphärischen Klänge der Nordmänner Si-
belius, Grieg und Sanström: ein musikalisch abwechslungsreicher 
Abend mit a capella-Musik vom Feinsten. 
 
Eine gesegnete Woche wünschen Ihnen 
Pfarrer Johannes Kienzler und Dr. Franz Enz 
 

 

PFARRGEMEINDE OST

EVANGELISCHE

Evang. Pfarrgemeinde Ost 
Auferstehungskirche, Kappler Str. 25 
Pfarrer: Jörg Wegner 
Tel.: 69679178 
Sprechzeiten nach Vereinbarung 
Pfarramt: 
Hirzbergstr. 1, 79102 Freiburg 
Sprechzeiten: 
Mo., Di., Do. 9.00 – 12.00 Uhr 
Mo., Di., und Do.  14.00 – 16.00 Uhr 
Mi.  16.00 – 18.00 Uhr 
Fr.  11.00 – 15.30 Uhr 
Tel.: 5036158-0 Fax 5036158-19 
E-Mail: auferstehungskirche.freiburg@kbz.ekiba.de 
 
Ansprechpartner für Ebnet: 
Edgar Göwert, Bruggastr. 18, Tel.: 67021 

Ansprechpartner für Kappel: 
Eva Gottschall, Am Intenbächle 6; Tel.: 6 5023 
 
Donnerstag, 23.07. 
15.00  Eltern-Kind-Gruppe Team 
18.00  Posaunenchor Roth 
Samstag, 25.07. 
10.00  Kinderkirchentag Diakonin Fülle/Team 
Sonntag, 26.07. 
10.00  Gottesdienst - Begrüßung der neuen  Vikarin Schäfer /
 KonirmandInnen  Pfr. Wegner 
Montag, 27.07. 
8.30  Ökumenisches Morgengebet Müller 
 St. Barbara
9.30  Eltern-Kind-Gruppe Team 
19.30  Kantoreiprobe Drengk/Schelenz 
Dienstag, 27.07. 
9.00  Internationaler Frauentref Danner 
15.00  Ältere Generation Winkler 
 
Alle regelmäßigen Gruppen und Angebote inden Sie im Gemein-
debrief Ost, PB Auferstehungskirche und den Aushängen. 
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CNC-Fräsen Grundkurs 

Nach Werkstückzeichnungen Programme erstellen und testen. Das 
lernen die Teilnehmer des CNC-Grundkurs ab dem 15. September 
in der Gewerbe Akademie Freiburg. Das Basiswissen umfasst die 
verschiedenen NC Betriebsarten, Steuerungsarten sowie unter an-
derem mathematische Grundlagen. Vermittelt werden natürlich 
auch die einschlägigen Programmiertechniken und das Erstellen 
einfacher CNC-Programme. Geübt wird an einer modernen CNC-
Fräsmaschine. 
 
Der Lehrgang ist zertiiziert und kann unter bestimmten Vorausset-
zungen auf den Bildungsgutschein der Arbeitsagentur oder aus Mit-
teln des Europäischen Sozialfonds gefördert werden. 

Weitere Informationen hierzu und zu den Inhalten des Lehrgangs er-
teilt die Gewerbe Akademie Freiburg, Telefon 0761/15250-0 oder im 
Internet unter www.wissen-hoch-drei.de 
 

Schwarzwaldverein,  
Ortsgruppe Freiburg-Hohbühl 

Wanderungen:
Samstag, 25. Juli „Stammtisch“, im Berglusthaus ab 14 Uhr. 
Ab 10 Uhr Arbeitseinsatz im und um das  Berglusthaus. Es gibt für 
Jeden etwas zu tun. Aus organisatorischen Gründen können wir lei-
der kein Vesper anbieten, aber freie Getränke. Info: M. Metzger, Tel. 
07665/2430 
 
Sonntag, 26. Juli „Alpiner Pfad“, ist nicht begehbar! Neue Route: 
St. Wilhelm/Napf-Hüttenwasen-Zastler Hütte-Rinken-Felsenpfad-
Feldberg-Stübenwasen-Katzensteig-Napf, sportliche Rundwande-
rung, Tref: ca 9 Uhr, nach Absprache, Auf/Abstieg: 870m, Gehzeit: ca 
6 Std/21Km, schwer, steile Streckenabschnitte, Einkehr: am Schluss, 
Rucksackverplegung: ja, Trittsicherheit erforderlich, Wir fahren mit 
PKW, Anmeldung: bis 22. Juli bei Führung:  Beate Groß/Uli Kümmerle 
0761/4001859 
 
Gäste sind herzlich willkommen. 
 
 

SOMMERPAUSEWir machen
In den Kalenderwochen 32/33/34/35/36 erscheint kein Informationsblatt der Ortsverwaltung Ebnet.

BITTE VORMERKEN! Herzlichen Dank für Ihr Verständnis.





Baugrundstück, EFH, DHH, REH 

oder MFH zu kaufen gesucht.

Südbau, Tel. 0761 / 59 32 464

Zahnarztpraxis in Kirchzarten

sucht Auszubildenden oder Teilzeitkraft.

Kontakt: dr. bock@gmx.de

Noch ohne Ausbildungsplatz?
Wir bieten ab September 2015 

einen Ausbildungsplatz zur/zum 

Zahnmed. Fachangestellten
Bewerbungen bitte an:

Zahnarztpraxis Christoph Lögler
Hauptstr. 61, 79199 Kirchzarten

Dr. med. R. Dorff
Naturheilverfahren, Akupunktur, Reisemedizin

akademische Lehrpraxis der Universität Freiburg

Hirschenhofweg 3, 79117 Freiburg, Tel. 0761 63484, www.dr-dorff.de

Urlaubszeit

Liebe Patienten,

von Mo., 03.08. - einschl. Fr. 21.08.2015
bleibt die Praxis geschlossen.

Ab Montag, den 24.08. sind wir gerne wieder mit 

frischen Kräften für Sie da. Vertretungsärzte 

erfahren Sie über unseren Anrufbeantworter

Ihr Praxisteam




